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Einweihung und Dank an die Kooperationspartner.

Das Wort „Grillhütte“ ist dafür fast
schon eine Untertreibung

V eränderungen inner-
halb der Stammein-
richtung beinhalten

nicht nur Neubauten für er-
wachsene und junge Be-
wohner. Neben dem neuen
Kleinsportfeld, das im Rah-
men der Sportwoche im
Sommer 2010 eingeweiht
wurde, ist so im Oktober die
neue Grillhütte eingeweiht
worden.

Und damit ist es seit diesem
Herbst möglich, bei schlech-
terem Wetter in den Garten
zu gehen und zu grillen.
Aber nicht nur zum Essen
wird die Grillhütte genutzt.

Arbeitsgemeinschaften,
Wohngruppentreffen, Feiern
– die neue Hütte bietet
Möglichkeiten, die bis dato
nicht vorhanden waren.
Wobei Hütte fast eine Unter-

Einer ist hier falsch.

treibung ist, sie bietet Platz
für 50 Menschen, auch Roll-
stuhlfahrer können sie in
großer Zahl nutzen.

Das Besondere an der Rea-
lisierung dieses „Neubaus“
ist aber die Tatsache, dass
sie fast nur durch freiwillige
Arbeit von Bewohnerinnen
und Bewohnern, Mitarbei-
tenden des Vinzenz-Heims,
Firmen sowie durch Zuwen-
dung von Sach- und Geld-
spenden verwirklicht wurde.

Rotaract, seit vielen Jahren
durch regelmäßiges Enga-
gement der Einrichtung ver-
bunden, spendete 3000
Euro, die Firma Nobis Prin-
ten aus Aachen 1000 Euro.

Geholfen durch Sachspen-
den und unentgeltliche
Arbeit haben die Bausch

wurde absolut mit einem
Besichtigungs- oder Info-
punkt ausgefüllt, so dass
man sagen konnte: volles,
tolles Programm!

Wir und unsere Mitreisen-
den waren voll engagiert
und wir als „Vinzenz-Hei-
mer“ voll integriert in unsere
Reisetruppe! Offene Arme,
frohes Lachen brachten uns
ein gefühltes Miteinander
auf dieser Reise! Der Kon-
takt zu einer lockeren,

freundlich umgänglichen
und auch noch gesprächs-
bereiten – aus Istanbul kom-
menden – Ulla Schmidt
steigerte den Wert dieser
Reise noch um ein Vielfa-
ches!

Über die Gesundheitspolitik
redend und ihr jetziges En-
gagement auch im kulturel-
len Bereich erzählend, war
trotzdem Zeit für ein kurzes
Gespräch mit uns Vinzenz-
Heimern. Das anschließende
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bereitwillige Autogramme-
geben und Miteinander-
reden wurde von unseren
Bewohnern sichtlich genos-
sen...! Ein Dank an Frau
Schmidt für ihre umgängli-
che Art, auf unsere Bewoh-
ner einzugehen!

Das üppige Programm ließ
nur wenig Luft für den ei-
genständigen Berlinbesuch.
Trotzdem haben wir auch
dies in einer eigenständigen
Runde bis in die späten
Abendstunden geschafft.

Als kurzes Resümee kann
man sagen, dass dies ein
gelungener, von Frau Höller-
Radtke prima gemanagter
und freundlich begleiteter
Ausflug in das politische
Berlin war. Teilweise waren
die politischen Vorträge
nicht nur für unsere Bewoh-
ner ermüdend, jedoch stets
interessant... und ein Muss,
denn die Tour war keine
Vergnügungsdampfertour,
sondern eine Reise der poli-

Planungsgruppe GmbH,
Lambert Schlun GmbH&
Co.KG, Firma Günther
Schneider, Firma Dieter
Pfeiffer, die Leymann
GmbH. Baustoffe Geulen

stellte Material zur Verfü-
gung, Elektrotechnik Günay
sorgte für Licht und not-
wendige Verkabelung, Firma
Laufs baute das Dach. �
Georg Schulte

tischen Bildung – auf Kos-
ten des Steuerzahlers!
So sollten bei einer zukünfti-
gen Reise besonders poli-
tisch interessierte Men-
schen angesprochen wer-
den. Für mitfahrende Rolli-
fahrer sollte die Bahnfahrt
strukturiert sein und die
Besichtigungsorte und auch
Gastronomie sollten ausge-
sucht sein, um ein Funktio-
nieren einer solchen Tour zu
gewährleisten.

Es war die erste Reise in
einer gemischten Gruppe,
behinderte und nicht behin-
derte Menschen auf ge-
meinsamer Polittour, die
Frau Höller-Radtke durch-
geführt hat. Sie war voll
Dank an uns, dass diese
Tour problemlos – auch mit
Rolli – funktioniert hat, und
wir waren dankbar, mit ihr in
einem Umfeld der Akzep-
tanz reisen zu dürfen!
Danke! �

Hubert Freund


